
C't Germany

Sprocherkennung liesl von den Lippen ob

September1999

Forscher der Carnegie Mel-
lorr Urriversity (http://www.
cmu.edu) in Pittsburgh (USA)
haben eine Software nanlens
Nlips entwickelt, die visuelle
und akustische Informationen
Lut Spracherkennung nutzt.
Wie herkömml iche Progranrme
teilt NLips gesprochene Passa-
gen in einzelne Abschnitte, so
genannte Phoneme. Simultan
registriert eine Kamera die Lip-
penbewegungen, die ein neuro-
nales Netzwerk erkennt urrd
verarbeitet. Das optische Aqui-
valent zu den Phonemen sind
Viseme, also Teilabschnitte der
Bewegungsabfolge beirn Spre-

chen. 50 solcher Visenre die-
nen als Gruncllage ftir diese Art
der Spracherkennung. Ein Vor-
teil cler Softrvare ist, dass sie
laut ihrer Entwickler auch in
Räunren mit verhältnismäßig
hoher Hintergrundlautstärke
einsetzbar ist. [iier wiirden
Programtne, clie nur Phonerne
auswerten, deutlich griißere
Schwierigkeiten haben. Bei ru-
higer Unrgebung schneidet
NI-ips rnit eincr llrftrlgsrate
von 92 Proz-errt zwal nicht ent-
scheidend besser ab als gängi-
ge Programtne. Bei starkem
Hintergrundlärrn sinkt diese
Rate.jedoch nur auf 85 Prozent

ab, während rein akustisch
albeitende Systerne dort den
Aussagen eines Entwicklers
zufolge nur rund 60 Prozent er-
reichen.

Bislang hat man Nlips beim
Buchstabieren von Einzelwör-
lern geteslet. Die Wissenschaft-
ler sind zuversichtlich, dass
auch der nächste Schritt.
also das Irrlerpretieren eirres
kontinuierl ichen Sprachfl usses,
keine Prohlernc hereiten wird.
ln Zukurrft will rrran NLips in
eirr Videokon lererrzsystem inte-
grieren, das automatisch Mif
schriften von Diskussionen an-
fertigen soll. (gas)


